
Fichtenauer Feuerwehr gut aufgestellt für die Zukunft 
Jahreshauptversammlung in gewohnter Weise gut besucht 

Neues Fahrzeug an erster Stelle in die Alarm- und  
Ausrückeordnung integriert 

Beförderungen, Ehrungen und Neuaufnahmen 
 
Traditionell begann die Hauptversammlung mit einem ökumenischen Gottesdienst, der dieses Jahr 
von Herrn Pfarrer Wirth und Herrn Fuchs, im großen Sitzungssaal des Rathauses in Wildenstein 
abgehalten wurde. Für die musikalische Umrahmung sorgte Mario Täger. 
Unter Anwesenheit von Bürgermeister Piott, Kreisbrandmeister Vogel, Kreisjugendfeuerwehrwartin 
Engelhardt, den Kommandanten der Nachbarwehren und weiteren Ehrengästen wurden die auf der 
Tagesordnung stehenden Berichte abgegeben, sowie anstehende Ehrungen und Beförderungen 
durchgeführt. Bei der Totenehrung wurde insbesondere dem vor kurzem verstorbenen, langjährigen 
Feuerwehrkamerad Wilhelm Eberhardt sowie allen verstorbenen Kameraden gedacht. 
 
Nach der Bekanntgabe der Tagesordnung und Begrüßung gab Kommandant Kollecker seinen Bericht vor der 
Hauptversammlung ab. 
Zunächst ließ er das vergangene Jahr Revue passieren. Das Jahr 2007 ließ die Feuerwehr Fichtenau ein 
eher ruhiges Jahr beschreiten. Ende Januar wurde wieder ein Faschingsball der Gesamtwehr ausgerichtet 
und im März die Jahreshauptversammlung für das vergangene Jahr, mit gewohnt hoher Beteiligung der 
Feuerwehrkameradinnen und -kameraden, abgehalten. 
Im April war die Feuerwehr dann in Sachen Brandschutzerziehung tätig. An 3 Tagen wurden die Fichtenauer 
Kindergärten besucht und mit den Kleinen das richtige Verhalten im Brandfall zu üben. 
Am ersten August Wochenende wurde dann wieder eine Beachparty am Storchenweiher ausgerichtet, wobei 
das Wetter nicht ganz so schlecht war wie die Jahre zuvor. 
Dazwischen war noch die eine oder andere Absprache mit der Firma Ziegler bezüglich des in Beschaffung 
befindlichen neuen Fahrzeuges zu treffen. 
Am 18.09.2007 war es soweit. Mit einer Delegation aus Fahrzeugausschuss, Maschinisten, Kreisbrandmeister 
Vogel, Bürgermeister Piott und OBM Schmidt ging es zur Firma Ziegler nach Giengen, um das neue 
Löschgruppenfahrzeug LF10/6 in Empfang zu nehmen. Oberstes Ziel war eine so gut wie mögliche 
Einweisung der anwesenden Maschinisten, während die Beladung durch KBM Vogel und Kommandant 
Kollecker überprüft und abgenommen wurde.  
Kommandant Kollecker betonte nochmals, dass die Beschaffung dieses Fahrzeuges zukunftsweisend und für 
die Sicherheit und den Schutz der Bevölkerung unabdingbar war. Innerhalb der TLF-Gruppe wurde der 
14tägige-Übungsturnus auf 7tägig hochgeschraubt, um das neue Fahrzeug möglichst rasch für den 
Einsatzalltag zu beherrschen. Da dieses Ziel nun erreicht sei, so Kollecker, trete mit dem heutigen Tag der 
Hauptversammlung die Änderung der Alarm- und Ausrückeordnung in Kraft, sodass ab sofort das LF10/6 an 
erster Stelle der AAO steht, gefolgt vom TLF16/25.  
Am 10. November fand dann die Jahreshauptübung mit Einbindung des neuen Fahrzeuges statt, welches im 
Anschluss daran in  einem kleinen Festakt eingeweiht wurde. 
Obwohl das Jahr 2007 verhältnismäßig ruhig war, waren dennoch 21 Einsätze mit über 500 abgeleisteten 
Stunden zu verzeichnen. Das Spektrum reichte dabei von PKW-Bränden und Verkehrsunfällen auf der BAB7, 
abgerissenen Hochspannungsleitungen bis zu Sturmschäden und Kleinbränden. Die Entfernung von 
Eichenprozessionsspinner-Gespinsten war eine Sache für sich, die 2007 so derart Überhand nahm, dass 
diese Aufgabe nach entsprechender Einweisung dem Bauhof übertragen werden musste. 
Zum 01.01.2008 hatte die Feuerwehr Fichtenau eine Mannschaftsstärke von 3 Frauen und 80 Männer. 
1 Kamerad nahm im vergangenen Jahr am Sprechfunkerlehrgang teil, 2 besuchten den 
Gruppenführerlehrgang in Bruchsal. Der Ausbildungsstand der Feuerwehr Fichtenau hat ein Niveau, das sich 
sicherlich sehen lassen kann, so Kollecker. 
Er schloss seinen Bericht mit dem Wunsch auf ein erfolgreiches und kameradschaftliches Jahr 2008. 
 
Die Abteilungskommandanten stellten in ihren Berichten die Situationen in den einzelnen Abteilungen und ihre 
Aktivitäten dar. Thomas Breithaupt legt dann einen Bericht der TLF-Gruppe ab, die im vergangenen Jahr 30 
Übungen abhielt. Wie bereits erwähnt nach der in Dienststellung des neuen Fahrzeuges in wöchentlichem 
Rhythmus. Im Anschluss folgte der Bericht des Jugendwartes Steffen Lüdtke. Die Jugendfeuerwehr hat zum 
31.12.2007 eine Mannschaftsstärke von 20 Jugendlichen davon ein Mädchen. Die Übungen fanden im 
14tägigen Rhythmus statt. Des Weiteren war die Jugendfeuerwehr bei verschiedenen anderen Aktivitäten 
beteiligt, wie z.B. der Dorfputzede in Matzenbach und beim Hydranten schmieren. Für das Jahr 2008 sind 
wieder einige Termine geplant. Eine Gruppe wird die Leistungsspange der Jugendfeuerwehr anstreben. 
 
Kreisbrandmeister Vogel übermittelte die Grüße von der Landkreisverwaltung und Landrat Bauer. 
Er wies in seinen Grußworten auf die Situationen in den Feuerwehren hin. Sicherheitsvorgaben lassen die 
Industrie immer raffiniertere und damit teurere Lösungen ausarbeiten und parallel dazu soll überall gespart 
werden. Da sei es notwendige in Zukunft Beschaffungen mit viel Augenmaß zu betreiben, wobei dem Schutz 



der Feuerwehranghörigen höchste Priorität einzuräumen sei. Die Feuerwehrangehörigen stellten, wenn 
erforderlich, ihre privaten Interessen zurück um in Not geratenen Mitbürgern zu helfen, dabei liege es in 
Verantwortung der Kommunen ihnen das nötige Rüstzeug, wie Ausbildung und Ausrüstung zur Verfügung zu 
stellen. Er bedankte sich bei Kommandant Kollecker für dessen Arbeit und bei Herrn Bürgermeister Piott und 
dem Gemeinderat für die ständige Unterstützung der Feuerwehr. 
Im Anschluss an seine Grußworte überreichte Kreisbrandmeister Vogel dem Kameraden Löschmeister Erich 
Köhnlechner das Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber für 25jährigen Dienst in der Feuerwehr. 
Kreisjugendwartin Nadine Engelhardt lobte die Jugendarbeit in der Gemeinde Fichtenau. Sie mache sich um 
den Nachwuchs in der aktiven Wehr in Fichtenau keine sorgen, wenn sie die Arbeit in der Fichtenauer 
Jugendfeuerwehr betrachte. Sie wies des Weiteren noch auf verschiedene Kreisveranstaltungen in diesem 
Jahr hin. 
Bürgermeister Piott überbrachte anschließend die Grüße der Gemeindeverwaltung und des Gemeindrates. Im 
Mittelpunkt seiner Rede stand dann der Großbrand vor zwei Wochen in Matzenbach. Es habe ihn berührt, da 
er solch einen Großbrand noch nie aus solcher Nähe miterlebt habe. So schwer wie dieser Schicksalsschlag 
auch war, mache es einen als Bürgermeister stolz zu sehen welche Welle der Hilfsbereitschaft dies in 
Fichtenau ausgelöst habe. Auch die Arbeit der Fichtenauer Feuerwehr vor Ort sei beeindruckend gewesen. 
Der ganze Einsatz lief trotz der Stresssituation sehr Koordiniert und diszipliniert ab und auch die 
Zusammenarbeit mit der Crailsheimer Wehr verlief reibungslos. Im sei schon klar, so Bürgermeister Piott 
ironisch, dass es mehr Feuerwehrmänner in Fichtenau gäbe als hier heute anwesend seien. Es gebe immer 
welche die im Nachhinein Dieses und Jenes besser gemacht hätten. 
Er versicherte nochmals, dass er, die Gemeindeverwaltung und der Gemeinderat  hinter der Feuerwehr 
Fichtenau stehe, die hier das Maximum herausgeholt habe. Es sei zu keinem Personenschaden gekommen 
und eine Brandausbreitung auf weitere Gebäude konnte erfolgreich verhindert werden.  
Des Weiteren ging Bürgermeister Piott noch auf eine Aussage von Stadtbrandmeister Wagner aus Crailsheim 
ein. Dieser stellte das Wort „ehrenamtlich“ für Feuerwehranghörige als nicht mehr zeitgemäß dar. Auch 
Bürgermeister Piott sagt hier müsse man unterscheiden, ob jemand seine Gesundheit und sein Leben in die 

Waagschale werfe um anderen zu helfen oder in 
Anführungszeichen „nur“ seine Freizeit. 
Durch den Beschluss des Feuerwehrausschusses 
wurden folgende Personen in die Feuerwehr 
aufgenommen: 
Chris Müller und Daniel Blank. Sie wurden durch 
Handschlag von Kommandant Kollecker 
verpflichtet. 
Auf Vorschlag des Feuerwehrausschusses 
wurden folgende Beförderungen durchgeführt: 
Zum Oberfeuerwehrmann: Armin Vigenschow, 
Veit Kümmerle, Steffen Wörsinger, Florian Ilg, 
Fabian Häußer und Joachim Reinfelder. Zum 
Löschmeister wurden befördert: Thomas 
Breithaupt, Walter Utz, Klaus Utz und Wilhelm 
Eberhardt. 
 

 
Das Foto zeigt die zu Löschmeistern befördernden Feuerwehrmänner 
 
 
Unter dem Tagesordnungspunkt Verschiedenes gab Kommandant Kollecker zunächst noch einige Termine 
bekannt. Anschließend ging er ebenfalls nochmals auf den Großbrand in Matzenbach ein. Er bedankte sich 
an dieser Stelle nochmals recht herzlich bei der Bevölkerung für die Unterstützung über viele Stunden hinweg. 
Eine Tasse warmer Kaffee oder Tee haben den Helfern sehr gut getan. 
Einen weiteren Dank noch an Mario Täger für die musikalische Umrahmung des Gottesdienstes. 
Anschließend schloss Kommandant Kollecker den offiziellen Teil der Versammlung, bedankte sich bei allen 
Beteiligten und wünschte noch ein paar gesellige Stunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Bürgermeister Piott und Feuerwehrkommandant Kollecker    Kommandant Kollecker verpflichtet die neu   
mit den zu Oberfeuerwehrmännern beförderten      aufgenommenen Feuerwehrangehörigen 
Feuerwehrangehörigen 


